
Heilige Nacht 

 

„Das Volk, das im Dunklen lebt, schaut ein großes Licht; über denen, die 

im Land der Finsternis wohnen, erstrahlt ein Licht. Du machst laut den 

Jubel, groß die Freude.“  

1. Lesung Jes 9,1-2 

 

 

ICH BIN DA 
 
„Gott hat sein letztes, sein tiefstes, sein schönstes Wort im fleischgewordenen 
Wort in die Welt hineingesagt, ein Wort, das nicht mehr rückgängig gemacht 
werden kann, weil es Gottes endgültige Tat, weil es Gott selbst in der Welt ist. 
Und dieses Wort heißt: 
Ich liebe dich, du Welt und du Mensch. Ich bin da, ich bin bei dir. Ich bin deine 
Zeit. Ich weine deine Tränen. Ich bin deine Freude. Ich bin in deiner Angst, denn 
ich habe sie mitgelitten. Ich bin in deiner Not. Ich bin in deinem Tod, denn heute 
begann ich mit dir zu sterben, da ich geboren wurde und ich habe mir von diesem 
Tod wahrhaftig nichts schenken lassen. Ich bin da. Ich gehe nicht mehr von dieser 
Welt weg, wenn ihr mich jetzt auch nicht seht. Und meine Liebe ist seitdem 
unbesieglich. 
Ich bin da. Es ist Weihnachten. Zündet die Kerzen an. Sie haben mehr recht als 
alle Finsternis. Es ist Weihnacht, die bleibt in Ewigkeit.“ 
 

Karl Rahner aus Andere Zeiten Kalender 2015/2016 


